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 allen unseren größeren Städten nach ähnlichem Princip söge -nannterömischeBäderangelegtwerden.

 - Wir werfen einen Blick ans die Häuser und derenEinrichtung.VorderEntdeckungHerculanumsundPompejiskonntenwirunsvondenbürgerlichenWohn-HäusernderAltenkeinegenaueVorstellungmachen,nichtalleEinzelnheitenübersetzen;jetztkennenwirsieinihremganzenZusammenhange.ImErdgeschossedesantikenHausesfindenwireinevielgrößereZahlvonRänmlichkei-teilalsinunserenWohnungen,diezumeisteinegrößereAn-zahlvonStockwerkenhaben.Nehmenwirz.B.einesderbedeutendstenHäuserinPompeji,jenesdesPansa,wel-chesnähergeschildertwerdensoll,soenthältdasselbeimErdgeschoßetwa59verschiedeneRäumlichkeiten.UmdiesebeträchtlicheMengevonZimmern,Kammern,Gängen:c.anzulegen,bedurftederalteBaumeisternichtmehrals100FußFrontund200FußTiefedesAreals.DieAltenkonnten,beiihrerLebenspraxis,ihreeinzelnenWohn-

man Reichthum und Rang zeigen wollte ; bei ärmeren Leu -teufieldieUnterscheidungderbeidenHaustheilenatür-lichweg.

 Nur vor großen Häusern und Palästen befand sich eineArea,diemiteinemPorticnsumgebenoderauchmitBäu-menbepflanztwar,lindersthinterderselbenliegtdieHaus-thiivanderStraße;sieführtindasvestibulum,dieHaus-flur,welcheabgeschlossenwerdenkonnte;eswareineArtvonVorzimmerfürungeladeneBesucher.DannfolgtdieinnereHausflur,ostium,miteinemZimmerfürdenHausmann,Thürwärter,ostiarius,undwiederdasAtrium,wovonUlanfünfverschiedeneArtenhatte;einederselbenwarbedeckt.UmdiesenHauptraumdesvordemHans--theilesgruppirtsicheineReihevonGemächern,welcheihrenAusgangindasAtriumhabenundvonihmLichtgen.SiehabenfehrverschiedeneBestimmungen.Dieoffenen,zwischenMaliern,PfeilernoderSäuleneingefaßtenZimmernanntemanAlae,Flügel;siedientenauchalsAudienzgemächer.AnderhinternSeitedesAtriumsbe-fandsichdasTablinum,wodieAhnenbilderlinddieGe-
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räume viel kleiner machen , als wir es thun könnten ; wirNeuerenwürden,wieOverbeckhervorhebt,ineinerbeträchtli-chenZahlffetiterliubmittlererHäuserPompejisnnsfaktischnichtbewegenfönneitundnichteinmalunfernnothdürftig-stenHausrathunterzubringenwisseil.InPompejilassensichmehrstöckigeGebäudeallerdingsnachweisen,siehabenabernurungefährdieHöheunserermittlerengewöhnlichenHäuser.SelbstiilRoiuverbotKaiserAugustusüber70Fußrheiil.hochzubauen,undHadriansetztedieseHöheauf60Fltßherab.

 Das normale griechische luid römische Hans besteht anszweihintereinanderliegendenHälften,diesichimWesent-lichenihrerAnlagewiederholen;aberbeiinersterilgehörtdievordereHälftedemMannenuddemVerkehrmitderAußenwelt,diehinterederFrau,welchedortdieWirtschaftführt;imrömischenHanseistdervordereTheilgleichfallsderÖffentlichkeit,derHinteredemFamilienleben.bestimmt.ImvordemhatteJedermannZutritt;dortverfainmeltensichdieKlieiiteil,uuldemPatronaufzuwarten;dortdensichallchdieGemächeruudGegenstände,durchwelche
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fchlechtstafeln der Familie sich befanden ; zu beiden SeitendesselbenwarenDurchgänge,faires,unddurchdiesege-langtmailiildeninnern,privatenTheildesHauses,dereineWiederholungdesAtriumsiilerweitertemMaaßstabist.Sobildetde&gt;lMittelpunktderganzenhinterenAnlagenwiedereinoffener,säulenumgebenerHof,dasPeristylinmsoderderPortieus),dasabervielweiteroffenistalsdasAtrium,immervonSäulenumgeben,welcheofteinenobernUnlgangtragen.UmliefenmanchmalgartenartigenHofgrnppirensichdiePrivatgemächerderFamilie,ähnlichwiedieZimmerdesVorderhausesumdasAtrium,z.B.jenezuinAnkleiden,zumSchlafen(cubicula);dieSpeifeziminer(triclinia)mitBällkeiloderOttomanen,welchedasselbeandreiSeitenumgabeil,währenddievordere,vierte,fr'etbliebfürdenDiener,welcheraufwartete.IildenOeciodergrößerenGesellschaftszimmernkonntemaneinpaarTriclinienstellen.IndiesemhinternTheilebefandensichmichKücheundVorrathskammer.ImobernGeschossewarenEoe-naenlanildErgastnla,ZimmerfürdieSklavenundzumArbeiten;KellerräumesindiilPompestselten.


